
So wird Diedorf handlungsunfähig

Zum Bericht „Kann ein Gutachten den Diedorfer Haushalt entlasten“ vom 31. März:

Der Markt Diedorf bewegt sich auf einen immer höher werdenden Schuldenturm zu: Hatte der Markt Diedorf 2016
weniger als 0,8 Millionen Euro Schulden, ist allein für 2018 eine Schuldenerhöhung von über sieben Millionen Euro
geplant. Genauso geht es weiter, für die Folgejahre wird eine weitere Schuldenerhöhung auf dann insgesamt
knapp 15 Millionen ins Auge gefasst. Damit werden als Folge jährlich über eine Millionen Euro allein an Zinsen und
Tilgung fällig werden, ein unglaublicher Vorgang. So wird Diedorf handlungsunfähig.

Wie kann hiergegen konstruktiv vorgegangen werden? Der wohl- begründete Antrag der drei
Oppositionsfraktionen, professionelle Hilfe von Fachleuten anzufragen, wurde von Bürgermeister Högg mit seiner
„Wir gegen Diedorf“-Fraktion sowie seinen Steigbügelhaltern von der SPD-Fraktion abgeschmettert. Ein
Trauerspiel!

Christoph Wolf, Diedorf
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